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1. Einleitung

2. Bestimmungsgemäße Verwendung

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sowie die dazu-
gehörige App-Anleitung vollständig und sorgfältig
durch. Die Bedienungsanleitung gehört zu diesem Produkt und
enthält wichtige Hinweise zur Inbetriebnahme und Handhabung.

habung des Gerätes sein,
fragen Sie einen Fachmann oder informieren Sie sich im Internet
unter www.indexa.de. Bewahren Sie die Anleitungen sorgfältig auf
und geben Sie sie ggf. an Dritte weiter.

Beachten Sie immer alle Sicherheitshinweise. Sollten Sie Fragen
haben oder unsicher in Bezug auf die Hand

Zugunsten einer besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige
Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen
für alle Geschlechter.

Das Zutrittssystem CT300 besteht aus einem Code-/Transponder-/
Fingerprint-Lesegerät zur Aufputzmontage und einer abgesetzten
Steuerung mit WLAN-Zugriff. Bis zu 887 Nutzer können mit
individuellen 4- bis 6-stelligen Codes, RFID-Transpondern
(EM-125 kHz- oder Mifare-13,56 MHz-Protokoll) und bis zu 100
Fingerabdrücken die Steuerung aktivieren. Das beleuchtete
Tastenfeld des Lesegerätes ist mit Bestätigungs-LED und Summer
ausgestattet. Ein Abrisssensor sowie die abgesetzte Steuerung mit
Datenkommunikation über Wiegand 26-44,56,58 bit Protokoll
sorgen für einen hohen Manipulationsschutz. Die Steuerung verfügt
über einen potentialfreien Wechselkontakt, der im Impuls- oder
Umschaltmodus betrieben werden kann, z.B. für die Steuerung eines
elektrischen Türöffners. An das System können ein Überwachungs-
kontakt, ein externer Signalgeber und eine externe Klingeltaste
angeschlossen werden (optional, nicht im Lieferumfang).
Bei Anschluss eines Überwachungskontakts und der Aktivierung der
Funktion "Erkennung geöffneter Türen" werden in der App der
Türstatus angezeigt und Push-Nachrichten bei nicht-autorisierten
Türöffnungen gesendet. Bei Anschluss einer externen Klingeltaste
können Push-Nachrichten empfangen werden, wenn diese betätigt
wird. Über den Anschluss eines externen Signalgebers können Alarme
über einen externen Signalgeber ausgegeben werden.
Die Grundeinstellungen können über die App Tuya Smart und/oder
die mitgelieferte IR-Fernbedienung erfolgen. Die Fernbedienung
dient ausschließlich zur Programmierung. Nutzer lassen sich auch
einfach über die mitgelieferte Admin-Karte hinzufügen. Bei WLAN-
Verbindung mit einem an das Internet angeschlossenen Router
können bis zu 500 Nutzer über die App Tuya Smart (Android: Play
Store, Google-Version / iOS: App Store) vom Smartphone aus die
Steuerung aktivieren. Administratoren können in der App die Nutzer
verwalten, einmalige und zeitbegrenzte Codes vergeben und die
Aktivierungshistorie betrachten.
Zeitbegrenzungen für den Zutritt können nur in der App festgelegt
werden. Zusätzlich wird der Status des Relais angezeigt bzw. bei

Aktivierung der Alarmfunktion "Erkennung geöffneter Türen" und
Anschluss eines externen Kontakts auch der Türstatus.

Die Funktionalität der App ist
abhängig vom verwendeten Smartphone (Betriebssystem, Version,
Lizenz), Umgebungsfaktoren (z.B. Empfang und Bandbreite), dem
verwendeten Router, dem Provider (inkl. Freigaben) sowie den
vorgenommenen Einstellungen. Einige Funktionen der App könnten
aus gesetzlichen, rechtlichen, Lizenz- oder Kompatibilitätsgründen
zukünftig unter Umständen nicht mehr verfügbar sein. Die App-
Funktionen stehen nur bei vorhandener, stabiler WLAN-Verbindung
bzw. ausreichender mobiler Datengeschwindigkeit zur Verfügung. Bei
fehlender Internetverbindung kann z.B. das Entriegeln per Fernzugriff
nicht genutzt werden. Sehen Sie für diesen Fall eine alternative
Öffnungsmethode, z.B. Code/Transponder oder Fingerabdruck, vor.
Im Falle eines Stromausfalls steht das System nicht zum Entriegeln
zur Verfügung. Nutzen Sie dieses daher nicht an Durchgängen, welche
als Fluchtwege dienen. Manche Finger können aufgrund ihrer
physiologischen Beschaffenheit erschwert eingelesen werden. Sehen
Sie für diesen Fall eine alternative Entriegelungsmethode vor
(Code/Transponder).
Jede andere Verwendung oder Veränderung der Geräte gilt als nicht
bestimmungsgemäß und birgt erhebliche Unfallgefahren. Der
Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch nicht bestimmungs-
gemäßen Gebrauch oder falsche Bedienung verursacht werden.
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich
Kinder) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen
Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen
benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch eine für ihre
Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr
Anweisungen, wie das Gerät zu benutzen ist. Kinder müssen
beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät
spielen.

Lesegerät mit 0,9 m Anschlusskabel
Diode 1N4004
Admin-Karte L (werkseitig an Lesegerät eingelernt)
Bedienungsanleitung
2 x Schrauben und Dübel sowie Schraubendreher unter
Einlegeboden des Kartons

Steuerung
IR-Fernbedienung inkl. Batterie (zur Programmierung)

(werkseitig an Steuerung eingelernt)

Die App ist kein Bestandteil dieses Produktes, keine
Zusage eines Servicelevels.

Lesegerät CT310L

Steuerung CT310S

3. Lieferumfang

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Diode 1N4004
2 x Schrauben und Dübel
Schraubendreher
Admin-Karte S
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5. Technische Daten
System:
Betriebsspannung: 12 - 28 V AC/DC
Stromaufnahme: max. 300 mA / 12 V DC

Luftfeuchtigkeit: max. 98% RH

Ausgang:

Betriebsumgebung: Innenräume
Luftfeuchtigkeit: max. 90% RH

Anzahl Nutzer: max. 887 reguläre Code-/ Transponder-
Nutzer
100 Fingerabdruck-Nutzer
1 Sperrnutzer
2 Panik-Nutzer
10 Besucher

Anzahl Nutzer App: max. 500
Datenkommunikation: Wiegand 26-44,56,58 bit Protokoll
Kabelverbindung: verlängerbar auf 50 m (bei Kabeltyp

I-Y(ST)Y mind. 4x2x0,8)
Türöffner: mind. 6 bei 12 V DC,

mind. 22 bei 24 V DC
mind. 10 bei 12 V AC

Arbeitsstrom: max. 150 mA
Ruhestrom: max. 60 mA
Schutzart: IP66
RFID-Transponder: EM-125 kHz- oder

Mifare-13,56 MHz-Protokoll
Betriebstemperatur: -30°C bis 60°C

Abmessungen: 44 x 165 x 22 mm
Gehäusematerial: Zink-Legierung

Arbeitsstrom: max. 150 mA
Ruhestrom: max. 100 mA

potentialfreier Wechselkontakt (Impuls
1-99 s oder Umschaltung wählbar,
NO/NC, max. 2,5 A / 12 V AC/DC,
1,25 A / 24 V AC/DC)

Impulsdauer: 0 - 99 Sekunden
Frequenzband (WLAN): 2400,0 - 2483,5 MHz
abgestrahlte maximale Sendeleistung: <100 mW

Abmessungen: 91 x 49 x 21 mm
Gehäusematerial: ABS-Kunststoff, schwarz

Batterie: 1 x 3 V, CR2023
Sender: Infrarot
Funktion: Programmierung der Steuerung
Abmessungen: 41 x 90 x 11 mm

Ω
Ω
Ω

Lesegerät:

Steuerung:

Fernbedienung:

4 RFID-Feld
5 Fingerprint-Leser
6 Sicherungsschraube

11

1

2

4

5

3

6

8 109

9

7 7

4. Ausstattung
Lesegerät:

Steuerung:

1 Lesegerät
2 Bestätigungs-LED
3 Tastenfeld

7 Anschlussklemmen
8 Sensor für IR-Fernbedienung
9 Befestigungspunkte
10 Statusanzeige
11 Fernbedienung
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6. Sicherheitshinweise
Die folgenden Hinweise dienen Ihrer Sicherheit und Zufriedenheit
beim Betrieb des Gerätes. Beachten Sie, dass die Nichtbeachtung
dieser Sicherheitshinweise zu erheblichen Unfallgefahren führen
kann.

Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise werden Leben,
Gesundheit und Sachwerte gefährdet.

Lassen Sie Kleinkinder nicht unbeaufsichtigt mit den Geräten,
Verpackungsmaterial oder Kleinteilen! Andernfalls droht
Lebensgefahr durch Ersticken!
Beschädigen Sie bei Bohrarbeiten und beim Befestigen keine
Leitungen für Gas, Strom, Wasser oder Telekommunikation!
Andernfalls drohen Lebens- und Verletzungsgefahr!
Behandeln Sie die Zuleitungen vorsichtig! Verlegen Sie diese so,
dass sie nicht beschädigt werden können und keine Stolpergefahr
darstellen. Ziehen Sie die Kabel nicht über scharfe Kanten, und
quetschen oder klemmen Sie sie nicht anderweitig ein.
Andernfalls drohen Lebens- und Verletzungsgefahr!
Verhindern Sie, dass die Steuerung und die Verbindungen mit
Feuchtigkeit in Berührung kommen und tauchen Sie sie nicht ins
Wasser ein! Andernfalls droht Lebensgefahr!
Schließen Sie die Geräte nur an Netzsteckdosen mit Schutzleiter-
Anschluss (Schutzkontakt) an.
Setzen Sie die Geräte nicht der Nähe von Feuer, Hitze oder lang
andauernder hoher Temperatureinwirkung aus!
Schützen Sie die Geräte vor starken mechanischen
Beanspruchungen und Erschütterungen!
Schützen Sie die Geräte vor starken magnetischen oder
elektrischen Feldern!
Verwenden Sie die Geräte nur mit den mitgelieferten
Originalteilen oder Originalzubehör!
Überprüfen Sie vor dem Zusammenbau und der Inbetriebnahme
die Lieferung auf Beschädigungen und Vollständigkeit!
Schließen Sie kein beschädigtes Gerät (z.B. Transportschaden)
an. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Kundendienst. Reparaturen
und Eingriffe an den Geräten dürfen nur von Fachkräften
durchgeführt werden. Trennen Sie bei Beschädigungen sofort die
Netzstromversorgung! Ziehen Sie bei Verwendung eines
Steckernetzgerätes dieses aus der Netzsteckdose. Andernfalls
drohen Lebensgefahr durch Stromschlag und Brand!
Achten Sie darauf, dass Steckdosen und Verlängerungskabel
nicht überlastet werden.
Achten Sie darauf, dass sich bei Verwendung eines externen
Netzteils die Steckdosen zur Versorgung der Geräte in deren Nähe
befinden und leicht zugänglich sind, um die Geräte im Bedarfsfall
schnell vom Netz trennen zu können.

Gefahr!

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

7. Platzierung

8. Installation

Die Steuerung muss im Innenbereich angebracht werden. Platzieren
Sie sie so, dass sie eine gute WLAN-Verbindung hat. Wird das System
ohne WLAN-Verbindung betrieben, sollten sich Steuerung und
Lesegerät in räumlicher Nähe befinden, um das Einlernen von Nutzern
zu erleichtern.
Die Steuerung muss für die Programmierung über die Fernbedienung
erreichbar sein.

Lösen Sie die Sicherungsschraube [6] mit dem mitgelieferten
Schraubendreher.
Nehmen Sie die Rückseite des Lesegerätes ab.
Verwenden Sie die Gehäuserückseite als Bohrschablone, und
bohren Sie zwei Löcher für die Befestigungspunkte [A und C] sowie
ein Loch für die Kabeldurchführung [B] an der gewünschten Stelle
in der Wand.

Befestigen Sie die Gehäuserückseite mit Hilfe der mitgelieferten
Schrauben und Dübel an der Wand.
Führen Sie das Kabel durch die Öffnung in der Gehäuserückseite.
Befestigen Sie das Lesegerät wieder auf der Gehäuserückseite und
ziehen Sie die Sicherungsschraube an.

Verwenden Sie die Steuerung als Bohrschablone, und bohren Sie
zwei Löcher für die Befestigungspunkte [7] an der gewünschten
Stelle in der Wand.
Befestigen Sie die Steuerung mit Hilfe der mitgelieferten
Schrauben und Dübel an der Wand.

8.1 Installation des Lesegerätes

8.2 Installation der Steuerung

�

�

�

�

�

�

�

�

48 mm

Gehäuserückseite
(Sicherungsschraube unten)

Rückseite ins
Gehäuse eingesetzt

40 mm

40 mm

36mm

164 mm

42 mm 44 mm

166 mm

A

B

C
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Wenn das Lesegerät im Standalone-Modus betrieben wird, haben das
braune und das gelbe Kabel andere Funktionen (siehe Anleitung
CT310L).
Die vorhandenen Anschlusskabel können mit dem Kabeltyp

um bis zu 50 m verlängert werden.

Um Push-Nachrichten bei Klingeln zu erhalten, muss eine
separate Klingeltaste eingesetzt werden.
Um einen akustischen Panikalarm auszulösen, muss ein externer
Signalgeber angeschlossen werden.

Sollten Sie das Gehäuse öffnen, achten Sie beim Wiederaufsetzen
des Gehäusedeckels darauf, dass die beiden LEDs durch die
Öffnungen des Deckels sichtbar sind.

9.3 Anschlussdiagramm

Hinweise:
�

�

�

�

�

�

I-Y(ST)Y
mind. 4x2x0,8

Um den Tür-Status in der App ansehen zu können, muss ein
externer Kontakt (NC) angeschlossen und die Alarmfunktion
"Erkennung geöffneter Türen" aktiviert werden.
Um Störsicherheit zu gewährleisten, wird die Verwendung einer
von der Steuerung getrennten Spannungsversorgung für den
Türöffner empfohlen.

Verwenden Sie bei DC-Spannungsversorgung einen Türöffner mit
Freilaufdiode; alternativ können Sie die beiliegende Diode
1N4004 als Freilaufdiode wie in der Zeichnung beschrieben
einbauen.
Ein externer Signalgeber kann nur bei einer Spannungs-
versorgung über DC angeschlossen werden.

Achtung:
�

9. Verdrahtung
9.1 Anschlüsse der Steuerung

Bezeichnung Funktion

9.2 Anschlüsse des Lesegerätes

Bezeichnung Funktion

linke Seite

rechte Seite

BZ (gelb) Steuerung des Summers

LED (braun) Steuerung der LED

D0 (grün) Wiegand-Dateneingang 0

D1 (weiß) Wiegand-Dateneingang 1

GND (rosa) negativer Ausgang

GND negativer Eingang 12-28 V DC

AC/DC (rot) (positiver) Eingang 12-28 V AC/DC

AC (schwarz) Eingang 12-28 V AC

ÜBERWACHUNG Anschluss eines Kontakts (NC)

GND negativer Pol des Kontakts

TÜR ÖFFNEN Anschluss für Taste zur Türöffnung

NO Relaisausgang NO

COM negativer Pol des Relais
(gemeinsame Verbindung für NO/NC)

NC Relaisausgang NC

ALARM AUSGANG negativer Pol für Alarmausgang

KLINGEL EINGANG Anschluss für externe Klingeltaste
(für Push-Nachricht in der App)

AC/DC+ (rot) (positiver) Eingang 12-28 V AC/DC

AC (schwarz) 12-28 V AC Eingang

GND (rosa) negativer Eingang 12-28 V DC

D0 (grün) Wiegand-Datenausgang 0

D1 (weiß) Wiegand-Datenausgang 1

BZ (gelb) Steuerung des Summers

LED (braun) LED-Steuerung

ALARM AUSGANG im Wiegand-Modus ohne Funktion
(grau)

NO (blau) im Wiegand-Modus ohne Funktion

COM (lila) im Wiegand-Modus ohne Funktion

NC (orange) im Wiegand-Modus ohne Funktion

+
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ÜBERWACHUNG

TÜR ÖFFNEN
GND

ALARM AUSGANG
KLINGEL EINGANG

NO
COM

NC

Türöffner-
Taste

ÜBERWACHUNG

TÜR ÖFFNEN
GND

ALARM AUSGANG
KLINGEL EINGANG

NO
COM

NC
Klingeltaste

BZ
LED
D1
D0
GND
GND
AC/DC +
AC

ÜBERWACHUNG

TÜR ÖFFNEN
GND

ALARM AUSGANG
KLINGEL EINGANG

NO
COM

NC

rosa

rot

1N4004

Anschluss mit DC Spannungsversorgung

rosa

Anschluss mit AC Spannungsversorgung

gelb
braun
weiß

Kontakt (NC)

externer
Signalgeber (DC)**

Türöffner AC
(mind. 10
bei 12 V AC)

Ω

grün

gelb
braun
weiß
grün

DC+

Spannungsquelle AC*

BZ
LED
D1
D0
GND
GND
AC/DC +
AC

ÜBERWACHUNG

TÜR ÖFFNEN
GND

ALARM AUSGANG
KLINGEL EINGANG

NO
COM

NC

Spannungsquelle DC*

~

Türöffner DC
(mind. 6 bei 12 V DC,
mind. 22 bei 24 V DC)

Ω
Ω

schwarz
rot

* F können separate Spannungsquellen verwendet werden.ür die Steuerung und den Türöffner

** Ein externer Signalgeber kann nur bei einer Spannungsversorgung
über DC angeschlossen werden.

* F können separate Spannungsquellen verwendet werden.ür die Steuerung und den Türöffner
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10. Optische und akustische Anzeigen
der Steuerung

11. Nutzerverwaltung

für die gewählte Alarmdauer

Die Nutzerverwaltung über die App Tuya Smart wird empfohlen, da
diese besonders komfortabel und übersichtlich ist

. Die Schritte zur Nutzung der App
finden Sie in der beiliegenden App-Anleitung.

Ändern Sie auch bei der Verwaltung über die App zunächst den
Admin-Code an Steuerung und Lesegerät, um das System vor
unberechtigtem Zugriff zu schützen (siehe Abschnitt 11.3 dieser
Anleitung).

Richten Sie hierzu die
Fernbedienung auf den IR-Sensor [8] an der Steuerung aus.

RFID-Transponder und Fingerabdrücke können nur am Lesegerät
gelesen werden.

11.1 Allgemein

Hinweise:
�

und u.a. die
Möglichkeit der zeitlichen Beschränkung von Zutrittsberechtigungen
bietet. Für die Nutzung der App ist eine WLAN- und
Internetverbindung erforderlich

Werden Berechtigungen über die App verwaltet, wird der
Erstanwender zum Hauptverwalter.

Ein späterer Wechsel des Hauptverwalters ist nur durch
das Zurücksetzen des WLAN und die Löschung aller über die App
eingegebenen Daten möglich. Der Hauptverwalter nutzt hierzu die
Funktion "Gerät löschen - Trennen und löschen Sie alle Daten".

Ändert sich die WLAN-Verbindung, muss nur das WLAN zurückgesetzt
werden; der Hauptverwalter nutzt hierzu die Funktion "Gerät löschen -
Trennen". Über die App eingegebene Daten bleiben hierbei erhalten.

Bei Verwendung ohne WLAN-Verbindung kann die Nutzerverwaltung
über die mitgelieferte Fernbedienung erfolgen.

Für Anwendungen mit wenigen (erwartbar konstanten) Nutzern ist
die Verwendung der Admin-Karten zur Nutzerverwaltung besonders
schnell und einfach (siehe hierzu Abschnit 11.7).

Achtung:

�

�

Codes können 4- bis 6-stellig sein und über die Fernbedienung
eingegeben werden. Über die App vergebene Codes müssen 6-
stellig sein.

Jedem Nutzer muss eine Nutzer-ID wie folgt zugeordnet werden
(bei Verwendung der App oder Admin-Karten erfolgt dies
automatisiert):
Allgemeine Nutzer: 0 - 986
Sperrnutzer: 987
Panik-Codes: 988 - 989
Gast-Nutzer: 990 - 999

Bei einer Verwendung des Systems ohne WLAN sollte eine
Verwaltungstabelle angelegt werden, z.B. in Kapitel 19, in welche die
Nutzer mit ihren IDs und zugeordneten Berechtigungen eingetragen
werden. Nutzer sollten unbedingt mit IDs angelegt werden, um ein
gezieltes Löschen zu ermöglichen.

Beispiel für eine Verwaltungstabelle:

Bei der Eingabe der Nutzer-IDs müssen vorangestellte Nullen nicht
mit eingegeben werden.
Wenn IDs analog (ohne App) verwaltet werden sollen, müssen diese
über die Fernbedienung verwaltet werden.
Bei einer Verwaltung der Nutzer in der App werden neue IDs
fortlaufend vergeben, eine analoge Verwaltung ist in diesem Fall nicht
notwendig.

Das Tastenfeld des Lesegerätes schaltet bei Nichtbenutzung in den
Standby-Modus. Die Tasten sind erst aktiv, wenn sie leuchten.
Berühren Sie eine beliebige Taste, bis die Tasten leuchten, erst dann
können Sie mit der Code-Eingabe beginnen.

Wichtig:

Eingaben am Tastenfeld:

Je Nutzer-ID kann nur eine
Authentifizierungs-methode vergeben werden. Soll ein Nutzer
mehrere Authentifizierungsmethoden erhalten, müssen diesem
mehrere IDs zugeordnet werden.

Es wird empfohlen, die Nutzerverwaltung grundsätzlich entweder
über die App oder über die Fernbedienung vorzunehmen. Das Mischen
beider Verwaltungsmethoden ist zwar möglich, kann jedoch zu
Unklarheiten bei der Vergabe von IDs und damit verbundenen
Problemen beim späteren Löschen von Nutzern führen.

Status

Standby

Programmiermodus
einschalten

Programmiermodus

Bedienfehler

Programmiermodus
verlassen

Tür öffnen

Alarm

LED

leuchtet rot

blinkt rot

leuchtet orange

--

leuchtet rot

leuchtet grün

blinkt schnell rot

Summer

-

piept einmal

piept einmal

piept dreimal

piept einmal

--

piept dauerhaft

Name

Sophie

Lea

Felix

Harald

Anita

Renate

...

Renate

Nutzer-
ID

0

1

2

3

4

5

6

...

Art der
Authentifizierung

Fingerprint

Code

Fingerprint

Transponder

Transponder

Transponder

...

Fingerprint

Beschreibung

Daumen rechts

120924

Zeigefinger links

Nr. 763783

Nr. 763784

Nr. 763785

Zeigefinger rechts

...
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11.2 Verwaltungsmodus einstellen und beenden

11.3 Admin-Code ändern

11.4 Code- oder Transponder-Nutzer hinzufügen

Hinweis:

Hinweise:

Bei Inbetriebnahme der Geräte sollte der Admin-Code unbedingt an der Steuerung geändert werden. Die Änderung muss über die
Fernbedienung vorgenommen werden.

Notieren Sie sich den neuen Admin-Code und bewahren Sie ihn an einem sicheren Ort auf.

Neuer Admin-Code:

Wiederholen Sie die aufgeführten Schritte am Tastenfeld des Lesegerätes, um für Lesegerät und Steuerung denselben Admin-Code zu verwenden und
das Lesegerät vor unbefugtem Zugriff zu schützen.

Ein Nutzer-Code kann aus 4 bis 6 Zeichen bestehen.

Der Admin-Code muss über die Fernbedienung eingegeben werden, der Nutzer-Code kann wahlweise über die Fernbedienung oder das Lesegerät
eingegeben werden. Empfohlen wird die Eingabe über die Fernbedienung.

�

�

Programmierschritt

1. Programmiermodus einstellen

2. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #�

�

(Werkseinstellung: 123456)

Programmierschritt

Transponder-Nutzer hinzufügen

oder

Code-Nutzer hinzufügen

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Nutzer-ID selbst vergeben
(der Transponder wird der gewählten ID zugewiesen)

2. Auto-ID verwenden
(das Gerät weist den Transponder der nächsten freien Nutzer-ID
zu, nicht empfohlen)

2. Nutzer-ID selbst vergeben
(der Code wird der gewählten ID zugewiesen)

2. Auto-ID verwenden
(das Gerät weist den Code der nächsten freien Nutzer-ID zu,
nicht empfohlen)

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

1 [Nutzer-ID] # [Nutzer-Transponder vorhalten] #

1 [Nutzer-Transponder am Lesegerät vorhalten] #

1 [Nutzer-ID] # [Nutzer-Code] #

1 [Nutzer-Code] #

�

�

Es können mehrere Transponder in Reihe hinzugefügt werden.

Es können mehrere Codes in Reihe hinzugefügt werden.

Programmierschritt

1. Programmiermodus einstellen

2. Neuen Admin-Code vergeben

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

0 [neuer 6-stelliger Admin-Code] #
[neuen Admin-Code wiederholen] #

�

�
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�

�

�

�

�

�

�

�

Wird Auto-ID verwendet, beginnt die Nummerierung bei "0".

Reagiert die Steuerung im Einlernprozess mit drei Pieptönen, ist entweder der Steuerbefehl ungültig oder die ID bzw. die Entriegelungsmethode
bereits vergeben. Die bestehenden IDs/Nutzercodes/Transponder/Fingerabdrücke müssen dann zuerst gelöscht werden. Fingerabdrücke müssen
sowohl an der Steuerung als auch am Lesegerät gelöscht werden, um sie einem neuen Nutzer zuordnen zu können.

In der App können Fingerabdrücke nicht direkt eingelernt werden.

Um an der Steuerung hinzugefügte Fingerabdrücke in der App zu verwalten, müssen diese nach dem Einlernen einem Nutzer zugeordnet werden.
Nicht zugeordnete Entriegelungsmethoden werden in der Nutzerverwaltung der App orange markiert und können einem Nutzer zugewiesen
werden. Fingerabdrücke werden als Karten angezeigt. Der Name der neu eingelernten "Karte" kann z.B. auf "Daumen rechts" geändert werden,
um diesen als Fingerabdruck zu kennzeichnen.
Das Lesegerät kann maximal 100 Fingerabdrücke speichern.

�

�

� �

�

�

11.5 Fingerabdruck-Nutzer hinzufügen

Hinweise:

Um mehrere Authentifizierungsmethoden in Reihe zu erfassen, gehen Sie wie folgt vor:

[Admin-Code] # 1 [Nutzer-ID] # [Authentifizierungsmethode A] # 1 [Nutzer-ID] # [Authentifizierungsmethode B] #
1 [Nutzer-ID] # [Authentifizierungsmethode C] # ...

Um Fingerabdrücke für die nachfolgende Nutzerverwaltung in der App hinzuzufügen, empfiehlt sich die Anlage per Admin-Karte oder die
Verwendung von Auto-ID.

Um mehrere Fingerabdrücke in Reihe zu erfassen, gehen Sie wie folgt vor:
1. Am Lesegerät: [Admin-Code] # 1 [Nutzer-ID] # [3 x Fingerabdruck A] # 1 [Nutzer-ID] # [3 x Fingerabdruck B] # ...
2. An der Steuerung mit Fernbedienung: [Admin-Code] # 1 [Nutzer-ID] # [Fingerabdruck A] # 1 [Nutzer-ID] # [Fingerabdruck

B] # ...

Programmierschritt

oder

oder

1. Programmiermodus am Lesegerät einstellen

2. Fingerabdruck am Lesegerät einlernen

2. Auto-ID verwenden

3. Programmiermodus am Lesegerät beenden

4. Programmiermodus an Steuerung einstellen

5. Fingerabdruck an Steuerung einlernen

5. Auto-ID verwenden

6. Programmiermodus an der Steuerung beenden

Tastenkombination (via Lesegerät und Fernbedienung)

[Admin-Code] # am Lesegerät eingeben

1 [Nutzer-ID] # [3 x Fingerabdruck am Lesegerät
präsentieren] #

1 [ 3 x Fingerabdruck am Lesegerät präsentieren] #

[Admin-Code] # mit Fernbedienung an Steuerung
eingeben

1 [Nutzer-ID] # [1 x Fingerabdruck am Lesegerät
präsentieren] #

1 [1 x Fingerabdruck am Lesegerät präsentieren ]

�

�

�

�

Probleme bei der Nutzerverwaltung?
Sehen Sie sich unsere Videoanleitung an:

www.indexa.de
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11.6 Nutzer löschen

11.7 Nutzerverwaltung über die Admin-Karte

Die Admin-Karte kann verwendet werden, um Nutzer hinzuzufügen und zu löschen.

Um den von einem Fingerabdruck belegten Speicherplatz am Lesegerät wieder freizugeben, wiederholen Sie die aufgeführten Schritte am Tastenfeld
des Lesegerätes.

Da bei der Verwendung der Admin-Karte IDs automatisch vergeben werden, sollte diese Option nur für Anwendungen mit einem erwartbar
stabilen Nutzer-Umfeld oder bei gesichertem späteren Zugang zu Code/Transpondern oder Fingerabdrücken gewählt werden.
Hinweis:

Nutzertransponder/-codes hinzufügen
(Mehrere Authentifizierungsmethoden können nacheinander
hinzugefügt werden.)

Nutzertransponder/-codes löschen

Fingerabdrücke hinzufügen

Fingerabdrücke löschen

1. vorhalten
2. vorhalten

oder eingeben
3. erneut vorhalten

1.
vorhalten

2. vorhalten
oder eingeben

3. erneut vorhalten

1. vorhalten
2. präsentieren
3. vorhalten
4. vorhalten
5. präsentieren
6: vorhalten

1.
vorhalten

2. präsentieren
3. erneut vorhalten
Die Zugangsberechtigung wurde nun entfernt.
Um auch den

Admin-Karte S
Nutzer-Karte/Transponder

[Nutzercode] #
Admin-Karte S

innerhalb von 5 Sekunden 2 x Admin-Karte S

Nutzer-Karte/Transponder
[Nutzercode] #

Admin-Karte S

Admin-Karte "L"
3 x Fingerabdruck
Admin-Karte "L"
Admin-Karte "S"
1 x Fingerabdruck
Admin-Karte "S"

innerhalb von 5 Sekunden 2 x Admin-Karte S

1 x Fingerabdruck
Admin-Karte S

innerhalb von 5 Sekunden 2 x

1 x Fingerabdruck

Speicherplatz für Fingerabdrücke am Lesegerät
freizugeben, fortfahren mit:

4.
vorhalten

5. präsentieren
6. erneut vorhalten

Admin-Karte L

Admin-Karte L

Programmierschritt

oder

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Nutzer über Transponder/Code/Fingerabdruck löschen

2. Nutzer über Benutzer-ID löschen

2. Nutzer/Transponder/Codes löschen

3. Programmiermodus beenden

alle

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

2 [Transponder vorhalten] [Code/Fingerabdruck]

#

2 [Nutzer-ID] #

2 [Admin-Code] #

�

�

oder
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Hinweis: Um mehrere Authentifizierungsmethoden in Reihe hinzuzufügen, gehen Sie wie folgt vor:
Admin-Karte S [Authentifizierungsmethode A] # [Authentifizierungsmethode B] # [Authentifizierungsmethode C] # ...Admin-Karte S

Für Fingerabdrücke:
1. Admin-Karte L [3 x Fingerabdruck A] # [3 x Fingerabdruck B] # ... Admin-Karte L
2. Admin-Karte S [Fingerabdruck A] # [Fingerabdruck B] # ... Admin-Karte S

Die Alarmauslösung ertönt ausschließlich am externen Signalgeber; zusätzlich wird eine Push-Benachrichtigung über die App
gesendet. Wird der Panikalarm als Daueralarm ausgewählt, kann der Alarm nur durch Trennen der Stromzufuhr oder durch Vorhalten der Admin-
Karte S beendet werden. Bei eingestellter Alarmdauer endet der Alarm nach 0-3 Minuten, je nach Einstellung).

Die Alarmdauer kann auf 0-3 Minuten festgelegt werden [0-3]. Die festgelegte Alarmdauer gilt für alle Alarmfunktionen gleichermaßen. Push-
Benachrichtigungen werden auch bei Alarmdauer "0" gesendet. Benachrichtigungseinstellungen können am mobilen Endgerät individuell verwaltet
werden.

Einstellungen für Panik-Alarm (optional):

11.8 Sperrnutzer hinzufügen

11.9 Panik-Codes hinzufügen

Hinweis: Ein Sperrnutzer kann sich über Transponder oder Code autorisieren. Wenn sich ein Sperrnutzer autorisiert hat, haben alle anderen Nutzer
keinen Zutritt. Bei einer erneuten Autorisierung des Sperrnutzers ist der Zutritt für alle anderen Nutzer wieder möglich.

Nutzer-ID: 988 - 989, 4-6-stellig

Bei Eingabe dieser Codes / Nutzung dieses Transponders wird die Tür geöffnet und gleichzeitig ein Alarm ausgelöst, sofern ein externer Signalgeber
angeschlossen ist.

Programmierschritt

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Transponder hinzufügen

2. Code hinzufügen

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

1 [988 oder 989] # [Transponder vorhalten] #

1 [988 oder 989] # [Code] #

�

�

Programmierschritt

oder

1. Programmiermodus einstellen

2.

2.

3. Programmiermodus beenden

Daueralarm

Panik-Alarm für gewählte Alarmdauer

Alarmdauer einstellen

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

6 5 #

6 6 #

5 [0 - 3] #

�

�

(Werkseinstellung)

(Werkseinstellung: 1 Minute)

Programmierschritt

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Transponder hinzufügen

2. Code hinzufügen

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

1 [987] # [Transponder vorhalten] #

1 [987] # [Code] #

�

�
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11.10 Gast-Nutzer hinzufügen

12.1 Relais-Konfiguration

12.2 Zugangsmodus

Nutzer-ID: 990 - 999, 4-6-stellig

Es sind 10 Codes/Transponder für Gast-Nutzer verfügbar, diese können bis zu 10 mal verwendet werden. Danach werden die Codes/Transponder
automatisch ungültig und die Gäste-ID kann erneut vergeben werden.

0 - 9 steht für die Anzahl der zulässigen Anwendungen, 0 = 10 Mal

Hierdurch wird das Verhalten des Ausgangsrelais bei einer Aktivierung festgelegt.

12. Einstellungen

Programmierschritt

oder

oder

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Zugang nur über Transponder einstellen

2. Zugang nur über Code einstellen

2. Zugang über Transponder oder Code einstellen

2. Mehrfachauthentifizierung einstellen

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

4 0 #

4 1 #

4 3 #

4 3 [2 - 9] #

�

�

(Werkseinstellung)

2 - 9 ist die Anzahl der notwendigen Authentifizierungen, um zu
entriegeln

Programmierschritt

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Impulsmodus einstellen

2. Umschaltmodus einstellen

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

3 [1 - 99] #

3 0 #

�

�

Die Schaltdauer des Relais kann auf 1 - 99 Sekunden eingestellt
werden. (Werkseinstellung: Impulsmodus, 5 Sekunden)

Das Relais wird auf den Offen/Geschlossen-Umschaltmodus
eingestellt.

Programmierschritt

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Transponder hinzufügen

2. Code hinzufügen

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

1 [990 - 999] # [0 - 9] # [Transponder vorhalten]
#

1 [990 - 999] # [0 - 9] # [Code] #

�

�
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Im Zugangsmodus mit Mehrfachauthentifizierung

Nach 10 fehlerhaften Code-Eingaben kann ein Alarm ausgelöst oder die Steuerung für 10 Minuten gesperrt werden (Werkseinstellung: aus). Der
Alarm kann durch die Eingabe einer gültigen Authentifizierung quittiert werden, ansonsten ertönt dieser für den gewählten Zeitraum. Der Alarm
ertönt am Summer der Steuerung und (falls vorhanden) am externen Signalgeber

.

12.3 Alarm bei fehlerhaften Code-Eingaben

12.4 Statusmeldung und Alarm bei Erkennung geöffneter Türen

müssen mehrere Authentifizierungen nacheinander erfolgen um zu entriegeln. Die Intervalldauer
beim Lesen darf 5 Sekunden nicht überschreiten, andernfalls geht die Steuerung in den Standby-Betrieb über. Die Mehrfachauthentifizierung kann
durch denselben Nutzer (z.B. über Code und Fingerabdruck) oder unterschiedliche Nutzer erfolgen.

Fingerabdrücke werden vom System als Transponder gewertet.

; zusätzlich wird eine Push-Benachrichtigung über die App
gesendet

Die Alarmdauer kann auf 0-3 Minuten festgelegt werden [0-3]. Die festgelegte Alarmdauer gilt für alle Alarmfunktionen gleichermaßen. Push-
Benachrichtigungen werden auch bei Alarmdauer "0" gesendet. Benachrichtigungseinstellungen können am mobilen Endgerät individuell verwaltet
werden.

Soll die Erkennung geöffneter Türen genutzt werden, ist der Anschluss eines externen Kontakts (gemäß Anschlussdiagramm) zwingend erforderlich.

Die Erkennung geöffneter Türen gibt Alarm bei:

a) nicht-autorisierten Türöffnungen (d.h. es wurde vor der Türöffnung nicht durch Türöffnertaste, App, Fingerabdruck, Transponder oder Code
entriegelt)

b) wenn die Tür für länger als eine Minute geöffnet bleibt.

Bei Alarmauslösung geben die Steuerung und ggf. ein externer Signalgeber für die gewählte Alarmdauer Alarm. Der Alarm kann durch die Eingabe
eines autorisierten Codes, Transponders oder Fingerabdrucks quittiert werden. Ein Alarm bei zu lange geöffneter Tür kann außerdem durch Schließen
der Tür quittiert werden.

Durch Aktivieren dieser Funktion wird in der App der Status der Tür anstatt des Relais-Status angezeigt. Bei Alarm-Auslösung wird eine Push-
Nachricht gesendet. Push-Benachrichtigungen können am mobilen Endgerät in den App-Einstellungen verwaltet werden. Um den Status der Tür in
der App einsehen zu können, ohne einen akustischen Alarm auszulösen, kann die Alarmdauer auf "0" gesetzt werden. Der Alarm bei zu lange
geöffneter Tür ertönt auch bei Alarmdauer "0" für die Dauer von 1 Minute oder bis dieser quittiert wird.

Soll der akustische Alarm genutzt werden, empfiehlt sich der Anschluss einer externen Türöffnertaste, um die Tür beim Verlassen des Hauses ohne
Alarmauslösung zu entriegeln.

Programmierschritt

oder

oder

Alarmdauer einstellen

1. Programmiermodus einstellen

2. kein Alarm bei fehlerhaften Code-Eingaben

2. Steuerung sperren bei 10 fehlerhaften Code-Eingaben

2. Alarm bei 10 fehlerhaften Code-Eingaben

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

6 0 #

6 1 #

6 2 #
5 [0 - 3] #

�

�

(Werkseinstellung)

(Werkseinstellung: 1 Minute)
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12.5 Akustische und optische Bestätigungen der Steuerung

12.6 Akustische und optische Bestätigungen des Lesegerätes

Im Programmiermodus sind die Bestätigungstöne immer an.

Der Sabotagealarm ertönt, wenn die Vorderseite des Lesegerätes von der Rückseite gelöst wird.

Im Programmiermodus sind die Bestätigungstöne immer an.

� �

Die Alarmdauer kann auf 0-3 Minuten festgelegt werden [0-3]. Die festgelegte Alarmdauer gilt für alle Alarmfunktionen gleichermaßen. Push-
Benachrichtigungen werden auch bei Alarmdauer "0" gesendet.

Um eine störungsfreie Installation zu ermöglichen, ist die Alarmzeit am Lesegerät werksseitig auf "0" gesetzt. Möchten Sie später den Sabotagealarm
am Lesegerät aktivieren, geben Sie über die Tastatur am Lesegerät ein: [Admin-Code] # 5 [1-3] #

In der Werkseinstellunge geht das Tastenfeld nach 20 Sekunden Nichtbenutzung in den Standbybetrieb, die Tasten sind nun nicht mehr beleuchtet.
Das Tastenfeld muss durch Berühren einer beliebigen Taste reaktiviert werden, um erneut mit der Code-Eingabe beginnen zu können.

Programmierschritt

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Bestätigungston ausschalten
Bestätigungston einschalten

2. Status-LED immer aus
Status-LED immer an

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

7 0 #
7 1 #

7 2 #
7 3 #

�

�

(Werkseinstellung: Ton aus)

(Werkseinstellung)

Programmierschritt

oder

oder

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Bestätigungston ausschalten
Bestätigungston einschalten

2. Status-LED immer aus
Status-LED immer an

2. Dauer des Sabotgagealarms am Lesegerät einstellen

2. Tastenfeldbeleuchtung immer aus

Tastenfeldbeleuchtung immer an

Tastenfeldbeleuchtung in Standby

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (am Tastenfeld des Lesegerätes)

[Admin-Code] #

7 0 #
7 1 #

7 2 #
7 3 #

5 [0 - 3] #

7 4 #

7 5 #

7 6 #

�

�

(Werkseinstellung: Ton an)

(Werkseinstellung)

(Werkseinstellung: 0 Minuten)

(Werkseinstellung)

Programmierschritt

oder

Alarmdauer einstellen

1. Programmiermodus einstellen

2. Erkennung geöffneter Türen deaktivieren

2. Erkennung geöffneter Türen aktivieren

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

6 3 #

6 4 #
5 [0 - 3] #

�

�

(Werkseinstellung)

(Werkseinstellung: 1 Minute)
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12.7 Standalone-/Wiegand-Modus einstellen

12.8 Wiegand-Ausgangs-Format einstellen

Falls das Lesegerät ohne die Wiegand-Steuerung
verwendet werden soll, kann der Standalone-Modus am Lesegerät eingestellt werden. Die Bedienung im Standalone-Modus ist in der Anleitung des
Lesegerätes CT310L beschrieben.

In der Werkseinstellung kommuniziert das Lesegerät mit der Steuerung über Wiegand-Protokoll.

Programmierschritt

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Standalone-Modus einstellen

2. Wiegand-Modus einstellen

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (am Tastenfeld des Lesegerätes)

[Admin-Code] #

7 7 #

7 8 #

�

�

(Werkseinstellung)

Programmierschritt

1. Programmiermodus einstellen

2. Wiegand-Ausgangs-bits

PIN-Ausgangs-bits

3. Paritätsbit aus

Paritätsbit ein

4. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

EM-Transponder: 8 (26 ~ 44) #

Mifare-Transponder: 8 0 (26 ~ 44, 56, 58) #

8 (4 oder 8 oder 10) #

8 0 #

8 1 #

�

�

(Werkseinstellung: 26 bit)

(Werkseinstellung: 34 bit)

(Werkseinstellung: 4 bit)

(Werkseinstellung)
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13. Bedienung
Tür öffnen

Alarm beenden

Eine Tür kann durch folgende Aktionen geöffnet werden:
gültigen Transponder vorhalten
Fingerabdruck präsentieren
gültigen Code # eingeben (Hinweise beachten!)
Entriegeln per Fernzugriff (über App)
externe Türöffnertaste benutzen

Ein Alarm kann durch folgende Aktionen beendet werden:
gültigen Transponder vorhalten
gültigen Code # eingeben
gültigen Fingerabdruck präsentieren.
Bei zu lange geöffneter Tür außerdem: Tür schließen

Das Tastenfeld des Lesegerätes schaltet bei Nichtbenutzung in den
Standby-Modus. Die Tasten sind erst aktiv, wenn sie leuchten.
Berühren Sie eine beliebige Taste, bis die Tasten leuchten, erst
dann können Sie mit der Code-Eingabe beginnen.

Für eine erhöhte Sicherheit kann der Code bei der Eingabe
zwischen anderen Ziffern versteckt werden, so dass insgesamt bis
zu 9 Ziffern eingegeben werden können.

Beispiel:

Code: 123123

Der Code kann z.B. als xx123123 oder x123123xx eingegeben
werden (x können beliebige Ziffern zwischen 0 und 9 sein).

Das Entriegeln per Fernzugriff steht nur in Verbindung mit der App
Tuya Smart und vorhandener Internetverbindung zur Verfügung.

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Hinweise:
�

�

�

� Der Panik-Alarm endet je nach Auswahl nach der gewählten
Alarmdauer, durch Trennen der Stromzufuhr oder durch Einsatz
der Admin-Karte S.

14. Zurücksetzen auf Werkszustand
14.1 Wiederherstellen der Werkseinstellungen

14.2 Löschen aller Nutzerdaten

[Admin-Code] # 2 [Admin-Code] #

14.3 Löschen gespeicherter Fingerabdrücke am
Lesegerät

[Admin-Code] # 2 [Admin-Code] #

14.4 Durchführen eines WLAN-Resets

[Admin-Code] # 9 [Admin-Code] #

Achtung:

�

�

�

�

Schalten Sie die Spannungsversorgung der Steuerung aus.

Halten Sie die Türöffner-Taste gedrückt bzw. die Anschlüsse der
Steuerung [TÜR ÖFFNEN] und [GND] verbunden, während Sie die
Spannungsversorgung wiederherstellen. Zwei Pieptöne sind zu
hören.

Lassen Sie die Türöffner-Taste nach Ertönen der Pieptöne los, oder
trennen Sie die Anschlüsse [TÜR ÖFFNEN] und [GND] wieder. Die
LED wird gelb.

Halten Sie die Admin-Karte S, einen beliebigen 125 KHz EM-
Transponder oder 13,56 MHz Mifare Transponder vor das
Lesegerät. Die LED wird rot. Dies zeigt an, dass die
Werkseinstellungen wiederhergestellt wurden. Der vorgehaltene
Transponder wird dann zum Admin-Transponder (entsprechend
den Funktionen der Admin-Karte S).

Wenn kein Admin-Transponder hinzugefügt wird, halten Sie die
Exit-Taste mindestens 5 Sekunden lang gedrückt, bevor Sie sie
wieder loslassen

.
Dadurch wird der zuvor registrierte Admin-Transponder ungültig.

Informationen über Nutzer gehen beim Zurücksetzen auf die
Werkseinstellungen nicht verloren.

Geben Sie über die Fernbedienung an der Steuerung ein:

Geben Sie am Tastenfeld ein:

Ein WLAN-Reset kann über die Eingabe von

via Fernbedienung an der Steuerung durchgeführt werden.

In der App angelegte Nutzer und Einstellungen bleiben erhalten.

Hinweise:
�

�

� �

� �

� �

bzw. die Anschlüsse [TÜR ÖFFNEN] und [GND]
mindestens 5 Sekunden verbunden, bevor Sie sie wieder trennen

Dieser Schritt entspricht dem Schritt "Trennen" in der App.
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15. Erweiterte Funktionen
15.1 Übertragung von Nutzer-Informationen

Nur Transponder/Codes können übertragen
werden. Fingerabdrücke sowie Daten, die über die
App eingegeben wurden, können nicht übertragen
werden.

Die Daten angemeldeter Nutzer können von einer Steuerung auf
weitere Steuerungen übertragen werden.

Wenn an dem übernehmenden Gerät bereits Nutzer eingelernt
wurden, werden diese durch die Übertragung überschrieben.

Wichtig:

Das übertragende CT310S
transferiert hierbei die in ihm gespeicherten Daten an das
übernehmende CT310S. Verdrahten Sie hierzu die beiden
Steuerungen miteinander wie abgebildet und starten Sie
anschließend den Übertragungsvorgang. Befinden sich das
übertragende CT310S und das übernehmende CT310S in
unmittelbarer räumlicher Nähe, sollte am empfangenden CT310S
der IR-Leser während der Übertragung abgedeckt werden.

Hinweise:
�

�

�

�

�

�

�

Beide Steuerungen müssen vom Typ CT310S sein.

Für beide Steuerungen muss derselbe Admin-Code eingestellt
werden.

Eventuell verbundene Lesegeräte CT310L müssen für die
Übertragung getrennt werden.

Die Übertragung aller Nutzerdaten dauert ca. 30 Sekunden. Sind
nur wenige Datensätze vorhanden, ist die Übertragung schneller
abgeschlossen.

Die Daten können immer nur auf ein weiteres Gerät übertragen
werden, eine Übertragung auf mehrere Geräte gleichzeitig ist nicht
möglich.

Nach der Übertragung kann die Verbindung zwischen den beiden
Geräten wieder getrennt werden.

Für beide Steuerungen müssen die gleichen Einstellungen gelten.
Setzen Sie ggf. beide Steuerungen auf Werkseinstellungen
zurück, um die Übertragung durchzuführen (Nutzerdaten bleiben
hierbei erhalten).

Programmierschritt

1. Programmiermodus an der übertragenden Steuerung einstellen

2. Übertragung starten

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

9 8 #

�

�

Innerhalb von 30 Sekunden leuchtet die LED grün und ein Piepton ist zu hören. Danach wird die LED rot. Dies zeigt
an, dass die Daten übertragen wurden.

BZ
LED
D1
D0
GND
GND
AC/DC +
AC

BZ
LED
D1
D0
GND
GND
AC/DC +
AC

DC +

DC -
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Programmierschritt

oder

1. Programmiermodus einstellen

2. Schleusenfunktion aus

2. Schleusenfunktion ein

3. Programmiermodus beenden

Tastenkombination (via Fernbedienung)

[Admin-Code] #

9 0 #

9 1 #

�

�

(Werkseinstellung)

BZ
LED
D1
D0
GND
GND
AC/DC +
AC

ÜBERWACHUNG

TÜR ÖFFNEN
GND

ALARM AUSGANG
KLINGEL EINGANG

NO
COM

NC

BZ
LED
D1
D0
GND
GND
AC/DC +
AC

ÜBERWACHUNG

TÜR ÖFFNEN
GND

ALARM AUSGANG
KLINGEL EINGANG

NO
COM

NC

Kontakt (NC)Kontakt (NC)

Kontakt (NC)

15.2 Schleusenfunktion

Diese Funktion verhindert, dass zwei angeschlossene Türen gleichzeitig geöffnet werden können. Wenn die Schleusenfunktion aktiviert ist, müssen
immer beide Türen geschlossen sein, damit eine Tür geöffnet werden kann.

1. Lernen Sie die Nutzerberechtigungen an Steuerung 1 ein.

2. Übertragen Sie diese Daten an Steuerung 2 (siehe Kapitel 15.1).

3. Stellen Sie an beiden Steuerungen die Schleusenfunktion ein.

Für die Schleusenfunktion müssen zwei Türkontakte installiert und angeschlossen sein, wie in der folgenden Abbildung dargestellt:

Das System kann durch weitere CT310L oder CT310S ergänzt werden. Ein CT310L kann z.B. als Lesegerät für zwei Steuerungen dienen oder ein
CT310S von zwei Lesegeräten angesteuert werden.

15.3 Systemerweiterung
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16. Fehlersuche
Ich möchte einen Nutzer löschen, kenne aber die Nutzer-ID
nicht, da ich Auto-ID verwendet habe.

Ich habe die ersten Nutzer mit Auto-ID oder Admin-Karte
angelegt, möchte aber jetzt auf Nutzerverwaltung mit selbst
vergebenen IDs und einer Verwaltungstabelle umsteigen. Wie
gehe ich vor?

Kann ich automatisch vergebene IDs nachträglich abfragen?

Warum können Fingerabdrücke in der App nicht direkt
hinzugefügt und als Fingerabdrücke angezeigt werden?

Ich kann mit meinem gespeicherten Code die Tür nicht öffnen.

Wenn Sie Zugriff auf die zu löschende Entriegelungsmethode
haben (Sie kennen den zu löschenden Code, haben den
Transponder vorliegen oder können den Fingerabdruck
präsentieren), können Sie mit der Admin-Karte S [2 x Admin-
Karte S vorhalten, Entriegelungsmethode präsentieren, Admin-
Karte S vorhalten] oder der Funktion [Admin-Code] #
2 [Entriegelungsmethode] # den Nutzer löschen.

Alternativ bleibt nur die Möglichkeit alle Nutzer zu löschen.

Evaluieren Sie zunächst, wie viele Entriegelungsmethoden
bislang etwa vergeben wurden. Waren dies etwa 10, kann die
Vergabe der selbst vergebenen IDs z.B. mit der ID "20" starten.

Dies ist leider nicht möglich.

Durch die Verwendung einer abgesetzten Steuerung, welche über
Wiegand-Protokoll mit dem Lesegerät kommuniziert, wird ein
besonders hohes Schutzniveau erreicht. Hierzu ist es notwendig,
einen Fingerabdruck zunächst am Lesegerät einzuspeichern, wo für
den gespeicherten Fingerabdruck ein Code erstellt wird. Der erstellte
Code kann dann im Nachgang an der Steuerung mit einer
Zutrittsberechtigung versehen werden und wird von dieser als "Karte"
gewertet. Diese Zwei-Schritt Anlage kann in der App nicht abgebildet
werden.

Achten Sie darauf, dass das Tastenfeld vor der Code-Eingabe
aktiviert werden muss. Erst wenn die Tasten beleuchtet sind, kann
mit der Code-Eingabe begonnen werden. Am Ende des Codes
muss mit " # " bestätigt werden.

Stellen Sie sicher, dass der Zugangsmodus nicht versehentlich
geändert wurde. [Admin-Code] # 4 3 # ist die
Werkseinstellung und ermöglicht das Entriegeln per Code,
Fingerabdruck oder Transponder.

�

�

�

�

�

�

�

� �

Die Kommunikation zwischen Lesegerät und Steuerung
scheint gestört.

Ich kann trotz korrekter Handhabung keine Nutzer
hinzufügen.

�

�

�

�

�

Überprüfen sie die Verdrahtung (vor allem D1 und D0).

Schalten sie das System ggf. einmal kurz stromlos.

Stellen Sie sicher, dass sich das Lesegerät im Wiegand-Modus
befindet ( [Admincode] # 7 8 # ).

Stellen Sie sicher, dass der verwendete Code, Transponder oder
Fingerabdruck nicht bereits angelegt wurden. Führen Sie bei
Unsicherheit einen Löschvorgang durch (siehe Kapitel 11.6) und
versuchen Sie es dann erneut.
Stellen Sie sicher, dass die verwendete ID frei ist und zur
Verfügung steht, ggf. kann die Wahl einer anderen ID helfen.

� �
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17. Optionales Zubehör
�

�

�

�

�

�

�

G1000 (Schaltnetzteil mit Eurostecker),
12 V DC, 1000 mA, Art.Nr. 32107

Hutschienen-Netzteil NGH12/1200, 12 V DC / 1,25 A, Montage
auf 35 mm DIN-Normschienen (TS35), Art. Nr. 32243

Transponder-Chip 9000TAG1 (RFID-Tag) im Schlüssel-
anhänger-Format, Art.Nr. 35551
Transponder-Chip 9000TAG2 (RFID-Tag) im Schlüssel-
anhänger-Format, Art.Nr. 35552
Transponder-Chip 9000TAG6 (RFID-Tag) im Schlüssel-
anhänger-Format, Art.Nr. 35557
RFID-Transponderkarte 9000CARD, Art.Nr. 35550
Transponder-Chip VT200TAG1 (RFID-Tag) im Schlüssel-
anhänger-Format, Art.Nr. 28365
Magnetkontakt MK06, Reedkontakt (NC, Öffner) mit 2 m
Anschlusskabel, Art.Nr. 33096
Klingeltaste KTE01, aus Edelstahl für die Unterputzdose, Art.Nr.
28056
Klingeltransformator KTR8-12/1500, Art.Nr. 32126
Steckernetzgerät N

UP-Netzgerät ORBIT-12/2000V, 12 V DC, 2 A, passend für
handelsübliche UP-Dose, Art.Nr. 32163

�

�

�

�

18. Entsorgung
Die durchgestrichene Mülltonne bedeutet, dass Sie
gesetzlich verpflichtet sind, diese Geräte einer vom
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung
zuzuführen.

Die Entsorgung über die Restmülltonne oder die gelbe Tonne ist
untersagt. Sie haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht
vom Altgerät umschlossen sind, sowie Lampen, die zerstörungsfrei
aus dem Altgerät entnommen werden können, vor der Abgabe an
einer Erfassungsstelle vom Altgerät zerstörungsfrei zu trennen. Den
zuständigen Recyclinghof bzw. die nächste Sammelstelle erfragen Sie
bei Ihrer Gemeinde oder unter https://www.ear-system.de/ear-
verzeichnis/sammel-und-ruecknahmestellen. Außerdem besteht die
Möglichkeit der kostenfreien Rücknahme über Ihren Händler. Das
Löschen eventuell vorhandener privater Daten vor der Entsorgung
obliegt Ihnen als Nutzer.

Indexa GmbH
Paul-Böhringer-Str. 3

74229 Oedheim
Deutschland

www.indexa.de
info@indexa.de

2025/03/26
Änderungen vorbehalten

Diese Anleitung inkl. aller Abbildungen und Texte ist
urheberrechtlich geschützt.
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19. Verwaltungstabelle

Name Nutzer-ID Art der Authentifizierung Beschreibung
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Name Nutzer-ID Art der Authentifizierung Beschreibung
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